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Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen lädt interessierte Bür-
gerinnen und Bürger des Landkreises ein, sich für das richterli-
che Ehrenamt beim Verwaltungsgericht München zu bewerben.
Aktuell stehen die Wahlen der ehrenamtlichen Richter für die
Amtsperiode 01.04.2025 bis 31.03.2030 an.
Ehrenamtliche Richterinnen und Richter wirken im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen bei der Rechtsprechung der Verwal-
tungsgerichte mit und üben während der mündlichen Verhand-
lungen und der Urteilsfindung das Richteramt in gleichem Um-
fang und mit gleichem Stimmrecht wie die Berufsrichterinnen
und -richter aus.

Bei den Beratungen mit den Berufsrichtern brauchen ehrenamt-
liche Richter nicht über juristische Fachkenntnisse zu verfügen.
Hingegen verlangt dieses Ehrenamt in hohem Maße Unpartei-
lichkeit, Selbstständigkeit und Urteilsvermögen.

Aus den Vorschlagslisten, die von den zum Gerichtsbezirk ge-
hörenden Kreisen und kreisfreien Städten aufgestellt werden,
wählt ein Wahlausschuss beim Verwaltungsgericht die erforder-
liche Anzahl von ehrenamtlichen Richtern.

I. Persönliche Voraussetzungen

1. Die Person, die als ehrenamtliche/r Richter/in fungieren
möchte, muss die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen.

2. Sie soll das 25. Lebensjahr vollendet haben und ihren Wohn-
sitz innerhalb des Gerichtsbezirks haben.

II. Vom Amt des ehrenamtlichen Richters sind ausgeschlossen:

1. Personen, die infolge Rechtsprechung die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vor-
sätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als 6 Monaten
verurteilt worden sind,

2. Personen, gegen die Anklage wegen einer Tat erhoben worden
ist, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter zur Folge haben kann,

3. Personen, die nicht das Wahlrecht zu den gesetzgebenden
Körperschaften des Landes besitzen.

III. Zu ehrenamtlichen Richtern können nicht berufen werden:

1. Mitglieder des Bundestages, des Europäischen Parlaments,
der gesetzgebenden Körperschaften eines Landes, der Bun-
desregierung oder einer Landesregierung,

2. Richter,

3. Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst, soweit sie
nicht ehrenamtlich tätig sind,

4. Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit,

5. Rechtsanwälte, Notare und Personen, die fremde Rechtsange-
legenheiten geschäftsmäßig besorgen.

Sich bewerbende Personen sollen nicht nur bereit, sondern zu-
dem interessiert und in der Lage sein, das Amt eines ehrenamtli-
chen Verwaltungsrichters auch tatsächlich wahrzunehmen. Es ist
zu bedenken, dass der Sitzungsdienst anstrengend und zeitauf-
wändig sein kann und deshalb entsprechende Anforderungen an
ihre Gesundheit gestellt werden. Zum ehrenamtlichen Richter
berufene Personen müssen damit rechnen, dass sie im Jahr zu
etwa zwölf Gerichtssitzungen einberufen werden.
Interessenten, die ein solches Amt anstreben und ihren Wohn-

sitz im Landkreis Garmisch-Partenkirchen haben, werden hiermit
gebeten, sich

bis spätestens 31. Mai 2024

für das ehrenamtliche Richteramt am Verwaltungsgericht München
schriftlich beim Landratsamt Garmisch-Partenkirchen, Haupt-
verwaltung,
Olympiastraße 10, 82467 Garmisch-Partenkirchen

oder
persönlich im Landratsamt Garmisch-Partenkirchen bei Herrn
Martin Grotz (Zimmer A 012)

oder
durch Einsendung des Bewerbungsbogens an die dort ge-
nannte Adresse

zu bewerben.

Die Bewerbung muss Vor- und Familiennamen, Anschrift, Tele-
fonnummer, Staatsangehörigkeit, Beruf, Arbeitgeber, Geburtstag
und Geburtsort genau bezeichnen.
Darüber hinaus sollte/n der Wohnsitz bzw. die Wohnsitze inner-
halb der letzten Jahre näher beschrieben werden.

Weitere Informationen sowie den Bewerbungsbogen finden Sie
auch auf der Internetseite des Landkreises Garmisch-Partenkir-
chen: www.lra-gap.de.

Garmisch-Partenkirchen, 08.04.2024

Anton Speer
Landrat

Garmisch-Partenkirchen, 11.04.2024 Landratsamt
Anton Speer
Landrat
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IN KÜRZE

Großweil
Veteranen sammeln
Altpapier und Kleider
Der Veteranen- und Reser-
vistenverein Groß- und
Kleinweil hält am Samstag,
13. April, seine jährliche Alt-
papiersammlung ab. Dazu
stehen am Sportplatz neben
der Eisstockbahn Container
bereit. Zudem steht ein Con-
tainer der Freiwilligen Feu-
erwehr für Altkleider zur
Verfügung. Die Bürger kön-
nen das Material von 9 bis
15 Uhr abgeben. roy

Schadstoffmobil
kommt am Freitag
Derzeit ist das Schadstoffmo-
bil wieder unterwegs. Am
morgigen Freitag macht es
in Großweil von 14.45 bis
15.30 Uhr am Parkplatz am
Wertstoffhof Halt. Darauf
weist das Landratsamt hin.
Die Bürger können Problem-
abfälle wie Lösungsmittel,
Lackreste, Rostentferner
und Reinigungsmittel kos-
tenlos abgeben. Denn solche
Abfälle gehören nicht in den
Restmüll oder andere Sam-
melcontainer. roy

Ehrenamtliche dringend gesucht
Familienzentrum Murmel im Kemmelpark organisiert für 24. April Infoabend

ebenso gut unter freien Him-
mel sein. Murmel sei auch
keine Einrichtung, die aus-
schließlich unter der Woche
geöffnet habe, macht Kühn
deutlich. Wochenend-Ange-
bote sind folglich ebenso
möglich.
Ob Schüler, Studierende,

junge Eltern oder Senioren –
Unterstützung ist völlig gene-
rationenunabhängig will-
kommen, ob jede Woche ei-
nen halben Tag, alle zwei
Wochen ein paar Stunden
oder auch ab und zu im Rah-
men eines Vortrages, einer
Kinderbetreuung, einer krea-
tiven Einheit. Im Gegenzug
werden Ehrenamtliche berei-
chert: Die Teams seien bunt,
man sei viel in Kontakt mit
Menschen und umgeben von
„lachenden Kindern“, schil-
dert die Leiterin.
Um organisatorische Auf-

gaben und Bürokratisches
müssen sich Engagierte nicht
kümmern. Dafür zeichnen
die Hauptamtlichen bei Mur-
mel verantwortlich, die mit
den Ehrenamtlichen Hand in
Hand zusammenarbeiten.
Einen Einblick in die Viel-

falt an Möglichkeiten, sich
bei Murmel einzubringen,
bekommen Interessierte am
24. April um 18 Uhr bei ei-
nem Infoabend. Im Café stel-
len dann Ehrenamtliche die
Angebote vor und beantwor-
ten gemeinsam mit den zu-
ständigen Koordinatorinnen
Fragen. Führungen sind
ebenfalls anvisiert.

bringen und brauche keinen
„Mordsaufwand“ betreiben.
Für neue Ideen ist man im
Zentrum aber auch offen.
Kühn fände etwa Angebote
von Eltern für Eltern schön,
vielleicht einen Papa-Stamm-
tisch. Die Angebote können,
müssen aber nicht im Zen-
trum stattfinden. Das kann

Laden im Souterrain, für den
man ebenfalls Ehrenamtli-
che benötigt. Bei den Eltern-
Kind-Spielgruppen ist man
derweil auf der Suche nach
Leitungen. In dieser Position
dürfe man selbst Schwer-
punkte setzen, erklärt Kühn.
Man sollte dabei einfach
Freude, Lust und Zeit mit-

ebenfalls Ehrenamtliche ge-
sucht. Das Arbeiten dort sei
„total nett“, sagt Kühn, und
man sei umgeben von jun-
gen Familien. Sie wäre schon
froh um Engagierte, die nur
einen Tagesdienst in der Wo-
che übernehmen. Das sind
gerade einmal drei Stunden,
genau wie im Secondhand-

en zu unterstützen, die gerne
Zeit mit Kindern bis zum
Erstklassalter verbringen
und die im Alltag kleine,
aber bedeutende Hilfen leis-
ten möchten. Das Familien-
zentrum steht einem Paten
dabei als unterstützender Ko-
ordinator zur Seite.
Für das kleine Café werden

VON ANTONIA REINDL

Murnau – Sie sind gesucht, im
gesamten Familienzentrum:
Ehrenamtliche. In manchen
Bereichen sogar „ganz drin-
gend“, betont Murmel-Leite-
rin Lisa Kühn. Ob beim Fami-
lienpatenprojekt, für Spiel-
und Krabbelgruppen, im Se-
condhandladen oder im Café
– helfende Hände und Enga-
gierte mit Lust, Laune und
Herz werden überall ge-
braucht.
Am Mittwoch, 24. April,

möchte das Zentrum im Rah-
men eines Infoabends auf die
Lage aufmerksam machen
und, so die Hoffnung, weite-
re Ehrenamtliche finden.
Rund 25 zählt das Familien-
zentrum Murmel am Dr.-Au-
gust-Einsele-Ring 18 aktuell.
Auf den ersten Blick gar
nicht mal wenige. Dass das
so scheint, weiß auch Leite-
rin Kühn. Doch es sind nicht
genug. Die Einrichtung hat
schließlich viele Angebote
im Repertoire. Eine Vielfalt,
die man nicht nur erhalten,
sondern ausbauen möchte.
Da wäre etwa das Familien-
patenprojekt. Die Zahl der
Paten habe sich im vergange-
nen Jahr halbiert. Sechs hät-
ten sich verabschiedet, aus
unterschiedlichen familiären
Gründen, bedauert Kühn.
Momentan befinden sich ei-
nige Familien auf der Warte-
liste für einen Paten. Daher
werden Engagierte gesucht,
die Lust haben, diese Famili-

Ohne Ehrenamtliche wie Stony (l., Secondhand-Laden), Emine (3.v.l., Café) und Anita (3.v.r., Familienpatin, hier mit ei-
nem Teil ihrer Patenfamilie, Johanna mit Sohn) könnten die vielfältigen Angebote des Familienzentrums Murmel, das
Lisa Kühn (2.v.l.) leitet, nicht realisiert werden. FOTO: REINDL

Auf Entdeckungstour im Innovationsquartier
für Kreativschaffende, Land-
wirte und Unternehmer ist
kostenlos. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte
im Internet unter https://kul
tur-kreativwirtschaft-zugspitz-re
gion.de/. Auf dieser Seite kann
man sich auch für die Veran-
staltung anmelden. roy

präsentieren bei einem Tag
der Offenen Tür ihre Tätig-
keitsbereiche. Im Anschluss
bleibt Zeit für den „Ausklang
und Networking im Erdge-
schoss“, wie es in der Ankün-
digung auf der Homepage der
Zugspitz Region GmbHheißt.
Die Netzwerkveranstaltung

Produkte am Beispiel Websi-
te-Gestaltung für eine Hof-
molkerei, gefolgt von einem
Vortrag über Anwendungs-
beispiele für Künstliche Intel-
ligenz. Anschließend steht
ein Entdeckungsrundgang
durch das IQ auf dem Pro-
gramm. Mehrere Kreative

Drucker, Nähwerkstatt und
Siebdruckanlage in Augen-
schein nehmen, sich mit an-
deren austauschen, neue
Kontakte knüpfen und sich
von Praxisbeispielen inspirie-
ren lassen. Zunächst wird das
IQ vorgestellt, danach geht es
um „Vermarktung regionaler

wartet im früheren Gemein-
dekrankenhaus ein buntes
Programm rund um das The-
ma „Wie kann ich das kreati-
ve Potential und die Infra-
struktur des IQs fürmich nut-
zen?“. So kann man die
Werkstätten des MakerLabs
mit Ausstattungen wie 3D-

Murnau – Interessierte kön-
nen am heutigen Donners-
tagabend das Murnauer Inno-
vationsquartier entdecken.
Die im IQ an der James-Loeb-
Straße 11 ansässigen Unter-
nehmen präsentieren von 19
bis 21 Uhr ihre Angebote und
Räumlichkeiten. Besucher er-


